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Die Standkonzertsaison hat begonnen… 
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Maiandacht in der Zillkapelle 

 
Am Donnerstag, den 16. Mai 2024, feierte der Katholische Frauenbund, Zweigverein 
Marktschellenberg, um 19.30 Uhr in der Zillkapelle seine traditionelle Maiandacht ab. 
Teamleiterin Marita Geiger hatte eingeladen und in der wunderschönen Kapelle konnten alle 
einen Platz finden.  
Diakon Bernhard Hennecke gestaltete eine besinnliche und harmonische Andacht und alle 
erfreuten durch die aktive Teilnahme. Zum Abschluss erbat der Diakon den Schutz und Segen 
der Gottesmutter Maria und dankte ihr dafür. 
Danach traf man sich noch zu einem Gespräch und einem Umtrunk im Gasthaus „Anno 1348“  
in Marktschellenberg. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 

 
Das aktuelle Frauenbund-Team (v.l.): 
Diakon Bernhard Hennecke, Birgit Zechmeister, Anja Aigner, Marita Geiger, Traudl Hochfilzer, 
Sandra Köppl, Barbara Heger.  
Auf dem Foto fehlen: Birgit Hingsamer, Tina Stocker und Sandra Wagner. 
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Marienmonat - Mai 

Hier einige Impressionen der Maiandachten und Bittgänge von Marktschellenberg 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Maiandacht der Bäuerinnen     Maiandacht Grasmannkapelle 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
     
 
 
 
 Maiandacht Ettenberg             Maiandacht Marktschellenberg 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bittgang Bad Dürrnberg      Bittgang Ettenberg 
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Zweitägige Bildungsreise zur Insel Mainau am Bodensee 
 

 
Am 4. Mai startete die 2-tägige Bildungsreise des Katholischen Frauenbundes Zweigverein 
Marktschellenberg mit dem Busunternehmen Färbinger zur Insel Mainau am Bodensee.  
Über das Inntal und den Arlbergpass ging es am Bodensee entlang zur Insel Mainau. Dort 
konnten alle die wunderschön angelegten Beetanlagen und Blumenfiguren bewundern. Ganz 
begeistert waren alle von dem Schmetterlingshaus.   
Danach fuhren wir zu unserer Unterkunft in Singen. Den Abend ließen wir bei einem Abendessen 
und ausgiebigen Gesprächen ausklingen. Diakon Bernhard Hennecke lud am Abend noch zu 
einer spirituellen Andacht ein. 
Am nächsten Morgen fuhren wir nach Schaffhausen in der Schweiz zum Rheinfall. 
Beeindruckend war es zu sehen, welche Wassermassen hier herabstürzen.  
Auf der Weiterfahrt legten wir einen kurzen Zwischenstop bei der Wallfahrtskirche in Birnau am 
Bodensee ein, anschließend haben wir das schöne Wetter und den Vormittag in Lindau 
genossen. 
Auf der Heimreise kehrten wir in Benediktbeuren beim Klosterwirt ein. Hier gab es noch eine gut 
schmeckende Brotzeit für alle.  
Wir bedanken uns bei dem Busunternehmen Färbinger für die Organisation, Busfahrt, 
Informationen während der Fahrt. Des Weiteren danken möchten wir Bernhard Hennecke für die 
geistliche Begleitung unserer Reise. 
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KATHOLISCHER DEUTSCHER FRAUENBUND 
Zweigverein Marktschellenberg 
Teamsprecherin Marita Geiger 
Friedensbergweg  3, 83487 Marktschellenberg  
Telefon: 08650/1254, WhatsApp: 0160/2509955 
Email: MaritaGeiger@outlook.de 

 

 
Termine im Monat Juni 2024 

  
Montag, 24. Juni um 19.30 Uhr 
Abendlob in der Friedensbergkapelle,  
anschließend Johannisfeier und Ausklang bei Anja Aigner 
 

 
 
 

Vorschau für den Monat Juli 2024 
 

Sonntag, 07. Juli und Montag, 08. Juli 
Schellenberger Dult 
Vorgesehen ist am Sonntag und Montag ein Zeltbetrieb mit dem Verkauf von Kaffee und  
Kuchen sowie verschiedener Getränke beim ehem. Kaufhaus Sterzinger.  
 
Neu ist am Kirtag-Montag das Weißwurst-Frühstück mit Semmeln und Bier. 
 
Wir bitten um Unterstützung in Form von Kuchenspenden und Helferinnen wie in den Jahren  
vorher und sagen dafür schon jetzt: „Vergelt’s Gott!“ 
 
Dienstag, 16.Juli um 19.30 Uhr 
Nach einer Abendandacht im Freien laden wir alle zur Jahreshauptversammlung im 

Pfarrhof ein 
 

 
Die Neuausgabe der Zeitschrift „Engagiert“ 

liegt wieder für alle Personen (auch Nichtmitglieder)  
in der Pfarrkirche bereit. 
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Kleiner Barmstein mit Maibaumschmuck 

Jedes Jahr, so auch heuer 2024, wurde auf dem kleinen Barmstein (841 Meter) ein Maibaum 
aufgestellt. Und das schon seit dem Jahr 1815: Damals erwarb nämlich die Kurfürstin Marie 
Leopoldine von Österreich das Hofbräu Kaltenhausen am Fuße der Barmsteine von der 
bayerischen Finanzverwaltung. Die Barmsteiner und Mehlweger Bauern erwiesen der Kurfürstin 
ihre Referenz durch die Errichtung eines Maibaumes auf dem „Kleinen Barmstein“. Hocherfreut 
über diese Ehrerbringung stiftete Marie Leopoldine ein Fass Bier aus der eigenen Brauerei. Die 
Barmsteiner und Mehlweger Bauern erhalten, wie früher von der Kurfürstin, ein Fass Bier vom 
Hofbräu Kaltenhausen, das nach dem gefahrvollen und kräfteraubenden Aufstellen des 
Maibaumes, jedes Jahr am 1. Mai, genussvoll getrunken wird. Ein sehr gutes Beispiel von 
„gelebter Tradition“ in der Scheffau, die all die Jahre überstanden hat. 

Hat der Maibaum das vergangene Jahr unbeschädigt überstanden und ist noch in einem 
unbedenklichen Zustand, wird er wiederverwendet. Dabei wird er vor dem erneuten Aufstellen 
umgelegt, abgekranzt, gereinigt und gestrichen. Erst danach erfolgt das neue Aufkranzen und 
Aufstellen. Gegen 11.30 Uhr weisen die Weihnachtsschützen Oberstein-Scheffau mit einigen 
Böllerschüssen auf das bevorstehende Ereignis des Aufstellens hin. Nach dem Mittagsläuten, 
das auch von der Pfarrkirche Dürrnberg herüberklingt, beginn die Aufstellungszeremonie erst 
nach dem gemeinsamen Gebet des „Engel des Herrn“ und dem Kommando: „Pack ma’s  oo“ !  

Mit Stangen und Muskelkraft gewinnt der ca. 17m hohe Baum an Höhe und kommt nach etlichen 
Schüben und Pausen in die Vertikale. Dabei begleiten die Weihnachtsschützen mit ihren 
Böllerschüssen den Vorgang. Und ist das Werk vollendet, künden Böllerschüsse und einige 
Juchitzer den erfolgreichen Aufstellungsprozess, der auch diesmal mit koordiniertem Einsatz und 
der gebotenen Vorsicht unfallfrei beendet wurde. Beigetragen dazu hat auch die Sperre des 
Aufstiegssteiges die verhindern soll, dass neugierige Zuschauer zu Schaden kommen. 

Anstelle der traditionellen Abschlussfeier mit dem gestifteten Bier aus Kaltenhausen hatte man 
sich diesmal entschlossen, sich dem Geschehen auf der Sportanlage der SG Scheffau-
Schellenberg anzuschließen, um den Klängen der Musikkapelle zuzuhören und den Auftritt der 
Jugendgruppe des GTEV d’Schellenberger zu bewundern. Die günstigen Witterungsverhältnisse 
trugen dazu bei, dass das Verweilen an der Sportanlage und der Genuss des kulinarischen 
Angebotes voll ausgekostet wurde und so mancher Entschluss zur Heimkehr immer wieder 
herausgeschoben wurde. Ein Dank geht an die Veranstalter und Organisatoren für diesen 
unvergesslichen 1. Mai 2024. (F.H.) 
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Stadion „Schwarze Erde“ freut sich über einen Maibaum 
 
Nachdem der bisherige Standort eines Maibaumes beim Gasthaus Oberstein wegen der 
Schließung des Gasthauses Geschichte ist, haben sich die Vereine auf einen neuen Standplatz 
am Stadion „Schwarze Erde“ der SG Scheffau-Schellenberg geeinigt. Die Premiere am 1. Mail 
gelang bei optimalen Wetterbedingungen und eine große Menge Besucher nahm an diesem 
Ereignis teil. Die Weihnachtsschützen Oberstein-Scheffau, die Mitglieder der SG und die 
Jugendgruppe des GTEV d‘ Schellenberger sowie die Musikkapelle Marktschellenberg sorgten 
dafür, dass alle Sicherheitsmaßnahmen eingehalten wurden und die Aufstellungszeremonie 
ohne Zwischenfälle erfolgte. Dann kam der große Auftritt der Jugendgruppe des Trachtenvereins 
und alle erhielten den verdienten Beifall, den die Musikkapelle Marktschellenberg musikalisch 
begleitete. 
Auch die Versorgung der Besucher mit kulinarischen Köstlichkeiten sorgte dafür, dass so 
Mancher erst spät den Heimweg mit etwas Bedauern auf sich nahm. 
Alles in Allem eine gelungene Aktion, die wohl auch für das kommende Jahr wieder ins Auge 
gefasst werden wird. Ein Dank geht an Rosi vom Stillerlehen, die wiederum mit viel Liebe und 
Können dafür sorgte, dass auch diesmal wieder zwei optisch gefällige Puppen den Maibaum 
schmücken. (F.H.) 
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Waffenübung der Fronleichnamsschützen Schellenberg e.V. 
 
Am Freitag, den 10. Mai 2024, trafen sich die Mitglieder der Fronleichnamsschützen um 17.00 
Uhr bei unserem Waffenmeister Florian Springl zur jährlich stattfindenden Waffenübung.  
1. Vorsitzender Franz Angerer durfte neben den Offizieren und den zahlreich erschienenen 
Mitgliedern auch die Ortsbäuerin Heidi Sulzauer und Marion Hinterbrandner als Gäste begrüßen. 
Bei strahlendem Sonnenschein konnte die Übung um 17.30 Uhr beginnen. 
Hauptmann Clemens Wagner legte den Schwerpunkt auf die Kommandos und die Ausführung 
beim Umgang mit den Waffen und der Munition. Er gab jedem Aktiven genügend Zeit, sich 
solange damit vertraut zu machen, bis ein reibungsloser Ablauf vom Stillgestanden bis zum 
Schuss gewährleistet war. Dann waren alle vorbereitet für das kommende Fronleichnamsfest 
Erster Vorsitzender Franz Angerer bedankte sich nach der Übung bei allen Beteiligten, auch bei 
Regina und Florian Springl als Gastgeber und auch für die anschließende Brotzeit.  
 
Große Freude bescherten an diesem Abend aber noch die Ortsbäuerinnen aus 
Marktschellenberg, stellvertretend durch die Bäuerinnen Heidi Sulzauer und Marion 
Hinterbrandner. Sie übergaben den Fronleichnamsschützen eine Spende in Höhe von 500 Euro, 
welche der Verein in Anbetracht der momentanen finanziellen Situation gut verwenden kann. 
Der Verein lebt nur von Mitgliedsbeiträgen und Spenden und ist immer wieder für den Erhalt des 
Vereinsgeschehens auf finanzielle Unterstützung angewiesen. Die Instandsetzung der Gewehre 
sowie die Munitionsbeschaffung sind dringend notwendig und finanziell sehr aufwendig.  
Daher geht ein großer Dank an die Ortsbäuerinnen Marktschellenberg für die Unterstützung zum 
Erhalt des Brauchtums. 

 
Rüdiger Wienecke 
Schriftführer 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 

Bei der Geldübergabe: v.l.: Heidi Sulzauer, 1. Vorsitzender Franz Angerer, Marion Hinterbrandner 
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Spendenübergabe der Bäuerinnen und Landfrauen 
 

Den Erlös aus dem Adventsmarkt 2023 spendeten die Bäuerinnen und Landfrauen in 
diesem Jahr an die Fronleichnamsschützen und an die Clowndoctors!  
Beide Vereine sind auf Spenden angewiesen und haben sich sehr über die Finanzspritze 
von jeweils 500€ gefreut! 
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Florianiamt 

am Mittwoch, den 08.05.2024 
 

Zu Ehren des Heiligen Florians - dem Schutzpatron der Feuerwehr - fand am Abend vor Christi 
Himmelfahrt das Florianiamt der Freiwilligen Feuerwehr Marktschellenberg statt. Die 
Feuerwehrmänner, -frauen sowie zahlreiche Ehrengäste marschierten vom Restaurant „Anno 
1348“ direkt in die Kirche St. Nikolaus. Bei dem festlich zelebrierten Gottesdienst dankte Pfarrer 
Dr. Thomas Frauenlob allen Mitgliedern der Feuerwehr für den Dienst am Nächsten.  
Im Anschluss fand der offizielle Teil der Veranstaltung im Restaurant „Anno 1348“ statt. 1. 
Vorstand Maximilian Menning begrüßte Bürgermeister Michael Ernst, Vertreter der 
Kreisbrandinspektion, Ehrenkommandanten Alfred Dufter, Ehrenvorstand Peter Hüttinger, 
Vertreter der BRK Ortsgruppe Marktschellenberg, der Wasserwacht Berchtesgaden sowie der 
Bergwacht Marktschellenberg. Ebenso konnte er die Kameraden aus den österreichischen 
Nachbarwehren Grödig, Niederalm und Dürrnberg willkommen heißen. 
Anschließend konnten die Neuaufnahmen und Beförderungen durchgeführt werden. Des 
Weiteren wurden einige Vereins- und Fördermitglieder, sowie aktive Mitglieder der Feuerwehr 
durch Bürgermeister Ernst, Vorstand Menning und Kreisbrandmeister Dufter geehrt. 
1. Bürgermeister Michael Ernst nutzte die Gelegenheit und würdigte die hervorragende Arbeit 
der Freiwilligen Feuerwehr Marktschellenberg. Nach den Grußworten der Gäste saßen die 
Teilnehmer der Florianifeier noch gemütlich beisammen und ließen den Abend mit musikalischer 
Begleitung der Musikkapelle Marktschellenberg ausklingen. 
                              
Sebastian Haunsberger, 
1. Schriftführer der Freiwilligen Feuerwehr Marktschellenberg 
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Standkonzerte  

 

Es ist soweit die allseits beliebten Standkonzerte stehen wieder vor der Tür. 
 
Bereits am Pfingstsonntag fand, bei strahlendem Sonnenschein, das erste Standkonzert statt. 
 
Folgend finden Sie die weiteren Termine: 
 
Freitag, 07.06.2024 ab 20:00 Uhr am Infopavillon 
Freitag, 14.06.2024 ab 20:00 Uhr am Infopavillon 
Freitag, 21.06.2024 ab 20:00 Uhr am Infopavillon 
Freitag, 19.07.2024 ab 20:00 Uhr am Infopavillon 
Freitag, 26.07.2024 ab 20:00 Uhr Parkplatz hinterm Anno 1348 
Sonntag, 28.07.2024 Frühschoppen Konzert zum Annatag am Ettenberg 
Freitag, 02.08.2024 ab 20:00 Uhr am Infopavillon 
Freitag, 16.08.2024 ab 20:00 Uhr am Infopavillon 
Freitag, 30.08.2024 ab 20:00 Uhr am Infopavillon 
 
Bei schlechtem Wetter müssen die Konzerte nicht mehr ausfallen, in diesem Fall wird eine kleine 
Besetzung der Musikappelle Marktschellenberg jeweils ab 20:00 Uhr im Anno 1348 aufspielen. 
 
Die Musikkapelle Marktschellenberg freut sich auf viele Zuhörer. 
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Nachrichten aus dem Rathaus 
 

Monatstermine: 
Leerung blaue Tonne: Mittwoch, 12.06.2024   
Restmüll: Montag, 10.06.2024 und Montag, 24.06.2024  
Biomülltonne: Samstag, 01.06.2024; Freitag, 14.06.2024 und Freitag, 28.06.2024    
 

 
 
Markt Marktschellenberg 

 
 
 
Bekanntmachung 

Bürgerversammlung 
 
 
 
Der Markt Marktschellenberg hält am Donnerstag, den 4. Juli 2024, um 19.30 
Uhr im Festzelt am Holzhof eine  
 

Bürgerversammlung 
 
ab. 
 

Tagesordnung: 
 
1. Rechenschaftsbericht des Ersten Bürgermeisters 
2. Diskussion 
 
 
Alle Bürgerinnen und Bürger sind herzlich eingeladen! 
 
 
 
Marktschellenberg, den 3. Juni 2024 
Markt Marktschellenberg 
 
Michael Ernst, Erster Bürgermeister 
 
 
 
Impressum: 
Herausgeber: Markt Marktschellenberg, Salzburger Straße 2, 83487 Marktschellenberg, Tel. 08650 9888-0 
Onlineübermittlung von Zeitungsartikeln:  
Jeden Artikel bitte an: marktbote@marktschellenberg.de 
Druck: C. Pelz Verlag GmbH, Marie-Curie-Straße 4, 79211 Denzlingen, www.pelzverlag.de 
Anzeigenpreise: 1 Seite 60.-€, ½ Seite 40.-€, ¼ Seite 30.-€ 
Sponsorenkästchen pro Monat ab 8,00-€ 
Verantwortlich für den Inhalt der Texte und Bilder ist jeder einzelne Verfasser. Alle Datenangaben ohne Gewähr! 
Bankverbindung: Sparkasse Berchtesgadener Land, BLZ 710 500 00, Konto Nr. 190090 

Über einen Unterstützungsbeitrag durch unsere Leser würden wir uns freuen. 
 
Redaktionsschluss für die Juliausgabe ist der 24.06.2024 
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„offenes Feuer“ – Was gilt es zu beachten! 

Unter „offenem Feuer“ versteht man jede Flamme, die sich außerhalb eines geschlossenen Brennraums 

befindet, z.B. Lagerfeuer, Feuerschalen, Grillfeuer, das Verbrennen von Holz- oder Pflanzenabfällen, 

Traditionsfeuer (Mai-, Oster-, Sonnwendfeuer usw.), aber auch Zigaretten, Pfeifen, Zigarren oder ähnliches.   

 

Dies ist grundsätzlich erlaubt, sofern durch das Feuer bzw. den dadurch verursachten Rauch,  
keine Personen, Tiere oder Sachwerte belästigt, gefährdet oder beschädigt werden  
und man einige Vorschriften beachtet! 
Der Schutz der Natur und Ihrer Bewohner ist dabei immer zu beachten und zu respektieren! 

 

1. Ein „offenes Feuer“ muss vor dem Abbrennen bei der Gemeinde im Ordnungsamt 

(katharina.angerer@marktschellenberg.de, TEL:  08650 9888-24 oder -11) angezeigt werden, damit die 

Waldbrandgefahr überprüft und die notwendigen Stellen (Feuerwehr, Polizei, integrierte Leitstelle usw.) 

informiert werden können. 
 

 Dies gilt natürlich nicht für das Rauchen von Zigaretten oder das Grillen auf der heimischen Terrasse  
 

2. Für das Betreiben und Entzünden eines „offenen Feuers“ muss stets die Zustimmung des 

Grundstückeigentümers eingeholt werden. 
 

3. Offene Feuerstätten sind ständig zu beaufsichtigen. Das Feuer und die Glut müssen bei Verlassen der 

Feuerstätte erloschen sein und übrig gebliebenes Brennmaterial oder Verbrennungsrückstände müssen 

ordnungsgemäß beseitigt werden. 
 

4. Als Brennstoff darf nur unbehandeltes Holz verwenden werden. 
 

5. Bei starkem Wind darf kein Feuer entzündet werden und bei entsprechenden Vorzeichen, ist ein bereits 

brennendes Feuer rechtzeitig zu löschen. 
 

6. Das Verbrennen von pflanzlichen Abfällen, die bei Forst- und Almbetrieb anfallen, dürfen nur dort verbrannt 

werden, wo sie angefallen sind. Dies ist nur außerhalb bebauter Ortsteile und an Werktagen zwischen 06:00 

und 18:00 Uhr gestattet.  
 

7. Beim Abbrennen von Feuer sind Mindestabstände einzuhalten, z. B. in der Regel 100m zum Wald, zu leicht 

entzündbaren Stoffen, zu Zelt- und Parkplätzen oder 300m zu Krankenhäusern, Kinder- und Altenheimen 

usw. Außerdem sollte am besten immer mindestens eine erwachsene Person anwesend sein.  
 

8. In besonderen „Schutzgebieten“ wie z. B. dem Nationalpark sind „offene Feuer“ verboten. 
 

9. Im Wald ist das Rauchen von Zigaretten aller Art in der Zeit vom 1. März bis 31. Oktober generell nicht erlaubt.  
 

10. Das Aufsteigen lassen vom Lampions oder Himmelslaternen ist ebenfalls untersagt.  
 

 Verantwortlich für die Einhaltung der entsprechenden Vorschriften, ist in jedem Fall der 
Betreiber des Feuers! 

Kontaktmöglichkeiten bei Fragen zu den Regelungen und Vorschriften: 

 
Landratsamt Berchtesgadener Land (Allgemein)

08650 / 773 - 0 poststelle@lra-bgl.de 
 

Fachbereich Öffentliche Sicherheit und 
Ordnung, Gewerbewesen 

- 322                 sicherheit@lra-bgl.de 

Fachbereich Umwelt 
 

- 507                 jasmin.manz@lra-bgl.de 

Fachbereich Naturschutz und Jagdwesen 
 

- 852                 matthias.kringer@lra-bgl.de 
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ERDWÄRME 
  

Unerschöpfliche Energie aus Olkaria, des Geothermiekraftwerks im Hell's 
Gate National Park in Kenia: 

  
Kenia hat eine Vision, Präsident William Ruto erklärt diese: bis 2030 soll die komplette 
Energie für das Stromnetz im Land aus erneuerbaren Energiequellen stammen. Schon 
jetzt sind es 91 Prozent, gewonnen aus Erdwärme und Wasserkraft. Gleichzeitig soll bis 
2030 jeder Haushalt Zugang zu Strom haben. Aktuell sind es 78 Prozent, in den Städten 
flächendeckend, auf dem Land entsprechend weniger. Die Menschen auf dem Land sind 
auch von Klimaveränderungen betroffen, z.B. von länger anhaltenden Dürrephasen. Der 
Klimaplan sieht vor, dass in Zukunft noch mehr Energie durch Erdwärme, Sonne und 
Wind produziert werden soll. Dafür müssen mehr Bäume gepflanzt werden.  
Feuerholz und Kohle, die von vielen Menschen zum Kochen verwendet werden, müssen 
durch zum Beispiel Biogas ersetzt werden.  
Anna Mwangi ist stolz darauf, dass Kenia 91 Prozent seiner Elektrizität aus nachhaltigen 
Energiequellen gewinnt. Zudem, was sie und ihr Team dazu beitragen. 
 
Die Geophysikerin arbeitet im größten Geothermie Kraftwerk in Kenia. Es liegt im "Rift 
Valley", dem Großen Afrikanischen Grabenbruch. Die Gegend ist für geologische 
Phänomene bekannt, vulkanische Aktivitäten, heiße Quellen. In Olkaria wird Strom 
gewonnen, indem heißer Wasserdampf aus tieferliegenden Erdschichten große Turbinen 
in fünf Kraftwerken antreibt. - Kenia ist ein Vorbild in der Region, aktuell beraten Mwangis 
Kolleginnen und Kollegen Äthiopien und Dschibuti zum Ausbau ihres 
Erdwärmepotentials. Sie bilden Personal der Energiebehörden in Tansania und Uganda 
aus. 
 
"Man braucht viel Wissen, um mit Erdwärme anzufangen", sagt Mwangi. "Aber hat man 
einmal angefangen, dann ist Erdwärme eine unerschöpfliche Energiequelle. Erdwärme 
ist die Superkraft unter den Energiequellen", sagt Mwangi. 
  
Zurzeit ein sicher interessantes Thema.  
Vielen Dank für Ihre Hilfestellung verbleibe ich mit vielen Erdwärme - grüßen  
  
 
Annegret Gaffal  
Eine Welt Kreis e.V. Berchtesgaden 
Tel. 08652/1275 
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Sparkassenvorstand Alexander Gehrig stellte die Details des Bauprojekts der Öffentlichkeit vor. 

Neue Wohnanlage für Fach- und Arbeitskräfte: Sparkasse 
Berchtesgadener Land startet zukunftsweisendes Bauprojekt 

 
Die Sparkasse Berchtesgadener Land und der Zweckverband Bergerlebnis Berchtesgaden präsentierten 
am 15. Mai 2024 in der Aula der Grundschule Berchtesgaden bei einer Informationsveranstaltung ein 
bedeutendes Bauprojekt, das zur Stärkung der regionalen Wirtschaft beitragen soll. Rund 60 Arbeitgeber 
und Interessierte aus dem Berchtesgadener Talkessel informierten sich über die geplante Wohnanlage 
am Bahnhofskreisverkehr, die speziell für Fach- und Arbeitskräfte vorgesehen ist. Die insgesamt 51 
Apartments/Wohnungen sollen Anfang 2026 bezugsfertig sein. 
 
Der Vorstandsvorsitzende der Sparkasse Berchtesgadener Land, Helmut Grundner, und 
Vorstandsmitglied Alexander Gehrig betonten gemeinsam mit Dr. Bartl Wimmer, Vorsitzender des 
Bergerlebnis Berchtesgaden, und Marktbürgermeister Franz Rasp die Dringlichkeit des Projekts. 
Hintergrund ist der prognostizierte Verlust von rund 13.000 Arbeitskräften in den nächsten zehn Jahren, 
was insbesondere kleinere und mittlere Betriebe vor große Herausforderungen stellt. Der Mangel an 
bezahlbarem Wohnraum verschärft die Problematik zusätzlich. 
 
Das Bauprojekt, das auf dem Grundstück der ehemaligen Kurdirektion entsteht, wird von der Sparkasse 
Berchtesgadener Land realisiert. Der Zweckverband Bergerlebnis Berchtesgaden hat bewusst auf einen 
meistbietenden Verkauf des Grundstücks verzichtet und die Sparkasse als Partner ausgewählt, um einen 
Beitrag zum Gemeinwohl zu leisten. Landrat Bernhard Kern unterstrich in einer Videobotschaft die 
Bedeutung dieses Vorhabens für die Region. 
 
Die Wohnanlage umfasst 36 Ein-Zimmer-Apartments, acht Zwei-Zimmer-Wohnungen und sieben Drei-
Zimmer-Wohnungen, verteilt auf vier Etagen. Im Erdgeschoss werden zudem 41 KFZ-Stellplätze, 
darunter vier mit Wallboxen sowie Gewerbeflächen zur Straßenseite hin entstehen. Die Wohnungen sind 
über einen Innenhof erschlossen und das Gebäude wird barrierefrei sein. Geplant sind zudem eine 
zentrale Lüftungsanlage und eine mögliche Photovoltaikanlage zur Energiegewinnung. Die Beheizung 
erfolgt über Fernwärme der Bioenergie Berchtesgadener Land. 
 
Ab sofort können Betriebe und Unternehmen aus dem Berchtesgadener Talkessel ihr Interesse an den 
Wohnungen bekunden. Die Sparkasse plant, Mietverträge mit einer Laufzeit von zehn Jahren oder länger 
abzuschließen. Die Unternehmen können die Wohnungen dann an ihre Mitarbeiter untervermieten. 
Alexander Gehrig betonte, dass die Konditionen der Weitervermietung den Unternehmen überlassen 
bleiben, was die Möglichkeit steuerfreier Boni eröffnen könnte. Zusätzlich bietet die Sparkasse optional 
Möblierung und Car-Sharing an. Interessensbekundungen können bis zum 30. August 2024 über ein 
Formular auf der Homepage der Sparkasse Berchtesgadener Land (www.sparkasse-bgl.de) oder direkt 
unter https://www.umfrageonline.com/c/thzmikvb eingereicht werden. Bis Ende November soll 
entschieden werden, welche Interessenten Mietverträge erhalten. Eine zweite Ausschreibung ist bei 
Bedarf für das Frühjahr 2025 geplant, sodass die Vergabe bis zum 30. Juli 2025 abgeschlossen sein soll. 
 
Mit dieser Wohnanlage setzt die Sparkasse Berchtesgadener Land ein wichtiges Zeichen zur 
Unterstützung der regionalen Wirtschaft und zur Bekämpfung des Fachkräftemangels. Unternehmen mit 
Sitz oder Arbeitsstätte im Berchtesgadener Talkessel werden bevorzugt, wobei pro Betrieb maximal zehn 
Wohnungen vergeben werden. 
Weitere Informationen und das Formular zur Interessensbekundung finden Sie unter  
www.sparkasse-bgl.de. 
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Eishöhlenführer (m/w/d) für die Schellenberger Eishöhle gesucht! 

 
Wir suchen ab der Saison 2024, in den Monaten Mai bis Oktober, für 3 bis 6 Tage im Monat 
(vorwiegend werktags),  

 
einen Eishöhlenführer (m/w/d) 

 
Du bist gerne in den Bergen unterwegs, bist physisch belastbar, kannst auch schwere körperliche 
Arbeiten verrichten und hast Freude dabei Menschen kennen zu lernen?  
Dann bist Du in unserem Team genau richtig. 
Sende Deine Bewerbung per E-Mail an info@eishoehle.net 

 
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
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„Wir unterstützen den Marktschellenberger Boten“ 

 

 

   

Cafe & Konditorei  
Margit Zartner 
Salzburgerstr. 1 
83487 Marktschellenberg 
Tel.: 08650 9849907 

   

   

 

Die Kugelmühle 
Am Eingang zur Almbachklamm 

83487 Marktschellenberg 

Tel. 08650 / 461 

www.gasthaus-kugelmuehle.de 

   

 

 

Holzrückung – Forstbetrieb 
Tel.: 0049 / (0) 170 – 435 16 72 

Neuhäuslweg 2 ½  
83487 Marktschellenberg 
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„Wir unterstützen den Marktschellenberger Boten“ 

 

                   Nikolaus Rußegger 
Garten- und Landschaftspflege 
Kugelmühlweg 14, 83487 Marktschellenberg 

 
Tel. 08650 / 862 

Fax 08650 / 985975 

garten-landschaft@arcor.de 

 

 

 

 

 

 

  

 

   

                                 

                        

                       Trachtenverein 

                       D‘Schellenberger 

 

 

   

             
Frau Gaffal 
08652/1275  
f.gaffal@t-online.de   
www.einewelt-bgd.de 

 

 
 

 

 

 

 

 

Hier könnte auch Ihr Inserat 

stehen! 

Melden Sie sich gerne unter 

marktbote@marktschellenberg.de 
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„Wir unterstützen den Marktschellenberger Boten“ 

 

 

  

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 

Telefon 08652/2801 
reisen@faerbingerbus.de 
www.faerbingerbus.de 

 

 

 

Weihnachtsschützenplatz 5 

83471 Berchtesgaden 

Tel. 08652 / 976761 

   

   

   

   

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


